
SA Briefe

lıchen Personal *. Tatsächlich gibt CS bereits manche Ärztınnen, cdıe
ehelosm1t großem Erfolge ı den Missionen arbeiten. {)Iie Biındung
durch festere kegeln einschliefßlich der Verpilichtung ZU Zolıbal
WAaTc: demnach Cc1N Opter, das nıicht schwer erscheint un: ander-
seıts durch ZEWISSEVorteıle relig1öser und materijeller FE 16 311t
der Zugehörigkeit eiINeEeMmM Institutum saeculare verknüpft SINdL,
erleichtert wird Unter diesem Gesichtspünkt ist beachtlıich, W ads

('harles VOr Jahren auf CIAGIB Kongreß iı London ber
den Dienst der weltlichen Krankenpflegerinnen ı Ka 1Ss10N g‘..
Sazt hat: SC1IMN Schlufßwort zeıgt dıe Berechtigung11dNüßlichkeit
ÜAuch der Instituta: saecularıa tur dıe Mission: Pourass

l’expansion de Eglise terrede10NS, ous AaUuFOoN5NspPaS LrOP
de.TOUS les devouements *.

Kritische Ausgabe der Xqverius-Briefe
Von ] Otto S: Bonn_ a. Rh

ha seı1ıt TE] Jahrzehnten M1SS10NS-
senschaftlichen je. Xa sforschung des Schur-

Cr verfolgt. Wiıe ha CN sıch die zeit-
osteenössischenQuellendes großen ; der nder unJapaner

eingearbeitet. .Seine zahlreichenVeröffen u Büchern un:
rtikeln zeigen‘ Inmer wiederden Spürsinn *desechten.Forschers,;

dem auch diıe entlegensten.Quellennıchtentgehen.
Die großen. Erwartungen, denen all dıiese. Veröffentlichun-
ZUr Geschichte un Kultur des xaverlanıschen Missionszeit--

alters ı Kuropa und Ostasıien ıININECT 9081 anregten, haben iıhre
erste Erfüllung gefunden. Mitten i11  SLäarm des Krieges reıfte i8088

friedlichen Rom, I1 Schatten-on Sankt Peter. dıe krıtische Aus-
ab derXa eriusbriefe ZuUr Vollendung.. GegenKriegsende konnte

Schurha r MIt sSeEIN bei te Wickidi pistulae
SCI AMV Z W: che den hr al

4C6 Öffentli und
Band der ‚„Monu StO 5ocietat Jes un finen

Boßlet; Missionsärztliche Aufgaben;-Augsburg 1947,
58 u 471—45

Charles, Missiologıe, Louvain, Bruxelle Par 19
_Epistulae S Francisci „AMavern aliaque. C1US OVAa editio eX

integro refecta‘ textibus, introductionibus, notI1s, app 1 busAaucta edide-
runt Greorgius’ Schurhammer S et Tosephus Wicki Tomus I,

5)/ Romae Apud „Monumenta Historica Soc Jesu“ Borgo- Spirito;
044 — Tomus 11 (1549—1552) / ebd. 1945



tto Krıtische Ausgabe der Aaver1ıus Briıefe

als dıe beiden ersten Bande dıe Cu«C Reihe „Monumenta Mis;io-
U1 Socıetatiıs Jesu Unterabteilung „„Miıssiones Orıientales

Bescheiden heißt C5 auft der Titelseıite I11UT „Nova edit10 ber
der Zusaß HO ntegZTO rtefecta we1lst darauf hın dafß l1er gE-
heurer Gelehrtentleiß 112 muhsamer entsagungsreicher, rastloser
Forscherarbeit C1N vollig Werk geschaffen hat das SCINET
Wissenschafttlichkeit allseıtig mustergültig 1sSt Man darf 65 ohl
die erste wirkliche krıtische Ausgabe der X averiusbriefe ı1ennen
Alle künftige Xaveriusarbeit wıird sıch - dieserBriefausgabe aus
Zzurichten haben

Das zweibändige Werk besteht A4u5s5 ZWEE1 Hauptteilen: dıe all-
SCINCINC Eınleitung (1 1*—945° un dıe Textausgabe (J 475
un { 1 1—521) Vorausgeschickt werden C111 Verzeichnis der g -
druckten J.ateratur und der handschriftlichen (‚odıces (1 XF
XXVID. Es folgen-zehn „Appendices“ (11 522—602) über wich-
tıge Sonderfragen un CIMn gründliıch gearbeiteter. , Index PErSONA-
Iu m7 Ocorum.. (I 604—651).

Die Hauptlast der Arbeit Jag naturgemäß bei Schurhammer.
Er schrieb die allgemeıne Finleitung ZU Gesämtwerk, ferner die
dondereinleitungen Zu den einzelnen Briefen, dıe Anmerkungenund dıe zehn Anhänge. Wı besorgte die Textausgabe der
Briefe nebst kritischem Apparat_un den Index

Die allgemeıne KEıinleitung iıst ach  e Kapitel aufgeteilt. Das
Kapitel (1 i Z 8—L ordnet die Briefe ı11 die Lebensgeschichte des

Heiligen eC1N.Es folgt C1INe Kennzeichnung SC1HNCS Charakters Aaus
den Briefen. Da S1E meıst schnell und unter dem Eindruck des Augen-
hlicks geschrıieben sind, hıeten S1C CIMn getreuesSpiegelbild der Seele
Ges großen.Missıonars. Hierfinden WIr die Berechtigung für das
Urteil, das Gräfin Vitgthum mitteiner. Einfühlungsgabe über die
Briefe des Heiligen- fällte: „Nicht Äission steht ı diesen: Briefen
1m Vordergrund, sondern der Mensch, nıcht dıe Methode, sondern

Persönlichkeit, nıcht das Werk, sondern der Heilige“ ine
Darstellung beren ungeheuren Eındruck,:den die Brietfe Aavers

Kuropamachten, beschliefßt das erste Kapitel. Das Kapıtel,
18”— 577 behandelt die Schriften X avers. Ihre SCHAUC ahl ıst

nıcht bekännt..Verloren SINgSCHsicher Stücke, darunter- alle 13
Briefe, 16 Tamiıl schrieben jeß Alles Aufspürbare‘ wurde
im Briefteil des Werkes jeweıls den erhaltenen Briefen,denen S1IC
zeitlich zugeordnet sınd, angefügt. 137Schriftstücke=sind erhalten:
108Briefe- un sonstige Schriften:Originalesind noch 33 C

Die Briefe des Francısco deXavier 542—1:552; Le P2 1939, 26



tito Kritische Aus_gaße der Xaverius-Briefe

un eın halbes vofh]a‘nde‚h, von denen aber NUur ei génhändig VoN
X aver geschrieben wurden, wahrend die übrigen 1L1UT die e1igen-
händige Unterschrift des Heılıgen aufweisen un darum ebenfalls
Uriginalwert haben Frommigkeıt spaterer Jahre hat diese Or1g1-
ale eın wen1ig verstummelt. AÄus 47 Briefen wurde dıe Unterschrift
des. Heiligen als Reliquie herauszeschnitten. uch anderer Brief
stellen hat siıch dıe Frömmigkeıit als Reliquien bemachtigt. Das WEe1-
tere Schicksal der Originale wırd 1n den Sondereinleitungen 11

den betreitenden Briefen beschrieben. Der Mangel Originalen
ZWAaNs ZUTL Ausgabe VOI Abschriften, VO  —$ denen 26 och .& Leh-
zeıten Xavers angefertigt wurden. Von Briefen: köonnten nur
Übersegungen aufgefunden und herausgegeben werden. Die {nter-
schiede zwischen den einzelnen Texten des gleichen Briefes erklaren
sich aus der unglaublichen Freiheıt, muiıt der Abschreiber un: hber-
seBer durch Auslassungen, Einschübe un!: Veränderungen dıe Texte
verstuüummelten, und aus der wiederholten Übersebung und uck-
übersegung AausSs einer Sprache in dıie andere. Es folgen Unter-
suchungen ber Papierart und W asserzeıchen. uüber die Schrift des
Heiligen nd der Schreiber, über seine Rechtschreibung, die Um-
schreibung der Fremdnamen, ber die Sprachen und den Stil Xavers,
der immer „einfach, natürlich, schmucklos‘“ WAar und darın ON den
spateren lateinischen Übersegungen mıt ıhrer. cıceronianischen
Sprache stark abweicht. ber die Wege, die die Briefe nahmen,
handelt das Kapıtel (1 77—647). Das Kapitel (1 64*—117*)
gibt eine kritische Würdigung der Abschriften, Übersegungen nd
Briefauszüge, die seıit den Tagen Xavers bis ins 1 Jahrhundert
gemacht wurden, erganzt durch das Kapıtel A 17”—132*), das
dıe Bemerkungen, die den Briefen 1mM Römischen Ordensarchiv 1m
Laufe der Jahrhünderte beigefügt worden SIN  d, einer Unter-
suchung unterzieht. Das Kapıtel (I 131*—148*) bespricht die
verschiedenen: Ausgaben der bisherigen - Xaveriusbriefe, deren
wıchtigste ‘ die zweibandigen Monumenta Aaverlana L Rom
899/90 und 1912, sınd, die Vorläuferin der „Nova editio des

Schurhammer. Die wollten ach Aussage der Herausgeberselbst keine endgültige kritische ‘ Ausgabe sein, sondern mehr eine„Stoffsammlung“‘ f  ÜT eıne solche. Darum hatte man weıtgehendden Lesern dıe schwıerige Beurteilung ıber den Wert der gebo-tenen Texte überlassen, ohne sıch selber für eınen bestimmten - Text
Z entscheiden. Die Mängel der M die Schurhammer 140“ ff.auf fünf zurückführt, machten eine „Nova edit10” notwendig.Diese unterscheidet sıch. wesentlich VO  ‚ den Das 1e] der Neu-
ausgabe ist, eıine möglichst endgültige Textausgabe schaffen. Von
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den 167 Schriftstüucken der wurden LUr 128 als echt zurück-
behalten un CU«C zugefugt DiIie Apokryphen wurden die An-
hange ErwIiescnMN (sanz C116 Quellen konnten benußt werden Lalr
Wiıederherstellung des Wortlautes der Briefe wurden außer den
Texten der Uun!: den 180 handschrıiftlichen Texten des Possi-
NUuUS och 150 CUuU«C JTexte benußgt Das Kapıtel (I 149 A —N be
schreıibt 60 handschriftliche (iodices un: das Kapıtel (1
24”) gedruckte Ausgaben AUSs denen der Urtext der X aver1us-
briefe erarbeiıtet wurde.

Der zweıte Hauptteıl bringt dann dıe Wiedergabe der Brief-
CX{ em Brief wirdC1inNne Sondereinleitung vorausgeschickt,
weılen VO  a) rechtbedeutendem Umfang. Darın erd behandelt

die Bıbliographie, dıe wichtigeren utoren, die ber den Brief
oder dessen Inhalt gearbeitet haben, dıe Texte, ihre Greschichte,
ihre Verwandtschaft ihr Wert die Drucke denen Brieife oder
deren Übersegungen erschienen Sind, die Geschichte dieser
Drucke un: ıhre gegenseıtige Abhängigkeit, 6 wahre un: alsche
Datierung der Briefe, dıe Art und Weise der Ausgabe.
el Herausgabe des Briefes WITr  d 11U1 C1inNn ext AaUus-

gewahlt Die Abweichungen anderer Texte sind kriıtischen Appa-
rat untergebracht. Die auıs lateinıschen Übersegungen erganzten
Textlücken wurden ] die Sprache des edierten Textes zurückuber-
sSCBL, wobe1i tunlıchst der Sprachstil des Heiligen gewahrt wurde.
Sachliche Anmerkungen CErSaANZCN den Briefinhalt.

In den zehn Anhangen werden ıunter anderem dıe unechten
Xaveriusschriften untersucht ferner die Autorschaft des Hymnus
„„O Deus CO 3 te der miı1t Xaver S1  cher nıchts Zu tun hat
annn dıe FA nachweisbaren Briefe die Xaver geschrieben WUur-
en und endlich die tamulischen malayıschen und japaniıschen
Schriften des Heıligen Im Index WEeEISCH WII auf das Stichwort
„XAaverius“ (I1 646—651) hın, systematisch geordneten
Unterstichworten aus beıiden Bänden alle Stellen ber Leben Werk
und Persönlichkeit Xavers zusammengestellt werden.

Mit der Herausgabe ‘ der X averiusbriefe hat sıch Schur-
hammer un! SCe1IN Mitarbeiter- Wicki für die Missionswissen-
schaft größte Verdienste erworben. Und nıcht NUur Fr die Missions-
wıissenschaft: ‚ denn un C1inNn Wort der Gräfiin VigthumANZU-
führen3: „Dieser Briefe letster un tiefster Wert ist überzeit-
lich Die klassischen Lehren dieser Briefe über das NN: Leben
des Christen gehören ] C1Ne Reihe miıt der ‚Nachfolge Christi des
Thomas VON Kempen, den ‚Exerzitien: des Ig_nätiué VO  b Loyola,

RE 98



Cr ‚.Philothea‘ des FEranz VON Sales Diese Briefe sind.. ı ihrem
‚ethischen Gehalt zeıtlos un überpersönlich, un S1IC Sind._ dennoch
unlöslıch verknüpft mıt dem Wesen dessen, derS16schrieb, S16 SINd
as großeun eindringliche delbstzeugnis liebeglühenden,großen chrıistlichen lerzens.“ Wir wuünschen dem gelehrten X ave-

- rı1usforscher. daflß65 ihm gelingt, auch dıe bereits begonnene X ave-
rıusbiographie bald vollenden un damit dıe Arbeit SC111C

Gelehrtenlebens, das S5dNZ VO  a der Erforschung SCIHES Heldenaus-
_ gefullt WAarL, krönen:; enn Leben, Werk un Persönlichkeit des

_ großen Völkerapostels der Neuzeit beispielhaft; Tagehinein, da DUn das erdumspannendeWerk katholischer.Welt-
MISS1ION, dessen. größter Bahnbrecher FEranz Xaver. Beginn der
neuzeıtlıchen Missionsepoche WAaTr, der Vollendung entgegen_ drangen scheint.

ES  RECHUNGE
Neue eitsch ıft u  A Missionswissenschaft. N velTE Revue deSCIET.

2158512 NALTE. Redaktio of Joh ckmann Dr KılgerG SB P.-Dr Kl CESSCUT. < Un Frıbourg.Dr Franz Solan Schäp X  O1”  “der Theolog Redaktion und
Administration:-Seminar ck/B cken ed  Z SChWEIZ.Ja 1—2; 045/46

In: dem Geleitwort dieser neuen Veröffentlichung erwähnt der Tıtular-bischof Hılarin Felder OFMC dasEnde Schmidlinschen„Zeitschrift {ır
Missionswissenschaft“ und die ihr folgende Viermonatsschrift ‚„„Missionswissen-schaft un Religionswissenschaft‘; heißt dann 1 dem eleit „ AlsSchriftwarte (der MR) zeichneten die bekannten Professoren Max Bierbaum un

Steffes, denen S1C] neuerdings 116 ansehn!ıche Zahlon Mitarbeitern1schloß Der erste Jahrgang der Derıe begann 1938 der legte mußte infolge der
Kriegsverhältnisse 1941 abschließen. Seither entbehrte d16e theoretische Miss10ons-
forschung jedes Publikationsmittels un die praktische Missi:onskunde. vermißtejede Handreichungseitens der zustandıgen Fachmänner. Dieser MangelWarTr.auf
die un Sunerträglicher, alsdie Jebtzeit unermüdlichen AnstrengungenGebiete u ensverbreit ter Augen sıch
überzeugen. daß uk nf sal de ahr-
hunderte hı aus

S  TE Rücksich 1e gedeutete hahe mehrereMissionswissenschaftle Er Wagnis unternommen, NCUtL
-m1sSs1onswissenschaftliche‘ Zeitschri eröffe 1e€ 1r al Zweige derMissionswissenschaft bearbeiten; S1C chte abe e MRauf die Religionswissenschaftund WIT Vertreter dieses Fa 1C5 WI1e Aauıcıder.-Ethnologieund.Linguistik ihre alten ZUTC Verfügung stellen, _5
S16 ihre Fachstudien für bestimmteFragen und Probleme derMissionsgeschichteun och mehr.der Missionsgegenwart auszuwerfenwissen“. Entsprechend dem

rSp: gsland.ıst dieNZM mehrsprachig.


